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Dıie biblische Exodusgeschichte 1St auch eıne
Geschichte des Scheıiterns. Wıe oft gerat die Be-Jürgen FEbach
freiungsgeschichte 1NSs Stocken un scheint een-
det, bevor S$1e recht begonnen hat! Mose, der Ret-«Herr, handelst du
ter, mu{ Eerst selbst werden (OSe diesem Volk » 2,1-10); Mose, der «Jerror1st», mu{fß flıehen,
weıl ıhm die, für die seine rächende GewalttatKlage VOTLr Gott und Anklage (Gsottes verübt, die Solidarıtät verweıgern (2,11-14);1n der Ertahrung des Scheıiterns Mose, der VO  — (sott Berufene, wırd VO demsel-
ben Gotft auf Leben und 'Tod überfallen
(4,24-26). Hıer wiırd weder allein die Spannung
durch retardiıerende Omente gesteigert och al-
lein durch mancherle1 Gefährdungen das letzt-
ıch ZULE Ende INSO deutlicher betont. Es geht
be1 solchem Erzählen auch die Erfahrung,

Anders als die domıiınanten Muster christlicher da{ß höchste Getahr gerade dann vgegeben Ist,
Frömmigkeitsgeschichte enthält dıe Biıbel WEeNnNn CS darauf ankommt. Es geht aber auch un
Sanı MMeEN mi1t dem Lob (zottes dıe Klage OT: (zott vielleicht VOT allem darum, die Lebensgeschichte
bıs hın Z Anklage (ottes. Das <<W Tum >» un des Volkes W1e die seiner Menschen 1ın der Ver-

tflochtenheıt VO  D} Erfolg UN Scheıtern, Gelingendas Wıe lange noch?» angesichts der Ertahrun-
CIl des Scheiterns hat 1ın der Biıbel eınen Adressa- UN Miıfßslingen, Rettung UN Gewalt als e1Ne Ge:-
S  3 denselben Gott, dem Lob un: ank für die schichte schreiben. Wıe och dıe größten Ge:
Schöpftung un: Bewahrung gelten. ] Jas biblische stalten Israels «beschädigte Helden» sind, 1St 1n
Buch, 1n dem die Klage VOT Gott entschıe- die Heilsgeschichte des Volkes das Unheıl hın

einverwoben. Wenn Scheıtern un: Unheil Scheidensten Z“ Anklage wiırd, 1St das Hobbuch. Vor
den theologischen, phılosophiıschen un ıterarı- LEL un Unheıl bleiben un dennoch als eıl
schen Thematisıierungen des «Ijobproblems» 1n der VO  - (sott gewirkten e1inen Geschichte, der 01-
seinen verschiedenen Aspekten‘ gerat mıtunter Nnen Wıirklichkeit (sottes begriften werden sollen
AUS dem Blick, da{fß auch anderen Stellen der W 1e€e annn dann gegenüber (zott auf das Schei
Bibel die Erfahrungen des Scheıiterns ZUr!r rage, ern anders reagılert werden als mi1t rage, Klage
Klage un: Anklage VOT (Gött werden annn In Ün Anklage?
den tolgenden Überlegungen soll deshalb das
'Thema weder Hobbuch och den Klage-
psalmen enttaltet werden, sondern eınem
Textkomplex, be] dem INa CS nıcht sogleich VCI- In Ex N miıtten iın der Geschichte VO Auszug Is-

der Exodusgeschichte. raels AUS dem Sklavenhaus, 1St eıne solche Ankla-:
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SC Cott tormulıiert. Mose hatte 1m Auftrag werden, da{fß eın VO  = (ott unabhängıges, eigen-
und Namen (sottes VO  ; Pharao dıe Freilassung gesetzliches, allein ach den Regeln menschlı-
des Volkes verlangt 5160 Pharao reaglerte mM1t cher Psyche un menschlichen Machtwillens 1b
«Normerhöhung» (die Sklaven mussen be1 CI- laufendes Geschehen konzediert würde Dage-
heblich erschwerten Bedingungen dieselbe Zie SCHM sıeht Mose 1n 5221 bıs 1ın dıe Formulierun-
gelzahl abliefern). Der Versuch AA Befreiung 1St sCHh hıneın hınter un: 1in der scheinbar ausweglo-
1Ns Gegenteıil umgeschlagen, die Lage 1St be. SCMH Lage, hınter un! 1mM Dilemma der Aufseher,
drückender als hınter un 1n der Hartherzigkeıit Pharaos (rJottes

«IJa wandte sıch Mose Jhwh und sprach: Handeln, gerade weıl (zJott nıcht den Preıs
Herr, handelst du böse diesem Volk, seiner Teilnahmslosigkeit und Ohnmacht eNtTt-

AiSt: du miıch gesandt? Seit ich Pharao schuldıgen ll Denn Wer (sott autf die Rolle des
hineingegangen bın, ın deinem Namen r_ «l1eben (sottes» testlegt, halbiert ıh un landet
den, handelt OSe diesem Volk, un be] der Spielart der «Theodizee», dıe als letztlich

ast du wahrlich nıcht eın Volk!»» einZ1ge€ Entschuldigung (sottes se1ine Nicht-Exz-
(Ex 522 Dieser unverhohlene Vorwurft anerkennt.
Jhwh steht in der Komposıition der Exodusge- Demgegenüber hält och dıe Anklage des
schichte zwıschen Gotteserscheinung und Mo- Mose der ungeteilten Wırklichkeit als Wıirk-
seberufung 1n x undeıiner weıteren Selbstvor- iıchkeit (sottes fest. Mose scheıtert der Ver-
stellung (zottes ın Ex 62 In der Abfolge der Er- stockung, der Herzenshärtigkeit Pharaos. Pha:
e1gNISSE zwıischen Israels Sklavereı und dem Aus- FaQO handelt Jhwh, . den (5:2) «nıcht
ZUg 1St eın Tietpunkt erreicht. ıe Worte des kennt». 1ıne zweıte Ebene der Erzählung AßSt
Mose sınd Reaktion auf das Scheitern. Die bıblı (sott Pharao ISO besser kennen. Noch bevor
sche Erzählung schildert das Miıßlingen auf VCI- Mose seınen Auftrag ertüllen beginnt, kun
schıiedenen Ebenen, die sachlich un: sprachlich digt (sott ıhm die Weıigerung Pharaos (3E09
mıteinander verknüpft sSiınd 4,21). Das Motıv der Verstockung Pharaos

Das Scheitern der Befreiung ASt sıch 1mM Rol durchzieht die gesamte Exoduserzählung (Z5%
lenverhalten Pharaos, 1n dem der Autseher (ın 5 22 SSS DAMZDI OL 2027 O:
der Doppelrolle als Repräsentanten und als (7e: 14,4.8.17). An mehreren dieser tellen lıegt das
genüber des Volkes), schließlich 1n der Rolle des Gewicht auf (sottes Vorwiıssen un: der Ankün-
Mose selbst darstellen?. Mose benennt das Miıfs: digung der Verstockung. Hıer geht CS um den
lingen jedoch ausdrücklich als Scheitern des Gegensatz Zzweler Herren. Dabe1 1St (Gott VO  —

Plans (rJottes. Damıt geht ber eıne blofße Anfang der überlegene 1m Wıssen, und
Gegenüberstellung der harten Haltung Pharaos Ende ze1gt sıch, da{ß der «feste, harte AÄArm»

(zottes dem «festen, harten Herzen» PharaosUn des zunächst unterlegen scheinenden Plans
(sottes hınaus. Der doppelte Gebrauch des Wort- überlegen 1St och bleiben ın dieser Erzähl-
felds «böse, böse handeln» (hebr. K der perspektive (sottes un: Pharaos TIun
überdies die «böse Lage» ( aufnımmt, iın der gedacht.
sıch ach S19 die Autseher sahen, machen Pha: Anders steht CS be] den Bemerkungen, ach de
LAaOS un: (sottes Handeln einem Geschehen. WE (Goft Pharaos Verstockung nıcht 1Ur kennt,
Zudem ogleicht der Vorwurt der Autseher sondern bewirkt. Da{fß Mose 1n seinem Vorwurf
Pharao (5,15) dem des Mose (zott 522) Pha Pharaos Handeln als Handeln (sottes benennt,
7A05 böses Handeln wırd 1ın den Worten des Mose entspricht somıt eıner Perspektive der Erzäh-

Jhwhs, (Jottes bösem Handeln. So wırd die lung selbst. Diese Relation soll 11U weıter be.
Erfahrung VO Menschen, da{fß Pläne scheıtern dacht werden.

Di1e alteste rekonstrujerbare Erzählschicht“un: Hoffnungen zuschanden gehen können, A
Erfahrung mıiıt un Z Frage (GoOtt. So und enthielt das Verstockungsmotiv och nıcht. Ihr
CnSt wırd eın empiırisches un: psychologisches Thema 1St der Gegensatz zwıschen dem IDienst
Problem eiınem theologischen. für Pharao un dem Dienst für Jhwh; ıhre orund-

ber darf INan VOT (sott reden? Wer VOT den legende Erfahrung ISst, da{fß Herren ıhre Macht
Worten des Mose erschreckt, muf{fß sıch eıne (Ge- nıemals kampflos aufgeben. 5Spätere Erzähl-
genfrage gefallen lassen. Denn (sott könnte VO schichten bauen autf dieser Erfahrung auf, WwI1e-
Vorwurt des Mose HUr den Preıs treigehalten derholen un: dıfferenzieren S1e Hınter der
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Schilderung des Frondienstes in Ägypten als e A elıner Drucksituation ZU verstehen 1ST och (wıe
zählter eıt steht die Erfahrung der Bedrückung der Midrasch Schmot rabba 522 erklärt®) als
1in der Erzählzeıt, der israelıtıschen Könıigszeıt. eigentlich bestrafende Dreıistigkeıt, die (S6tt
Hınter der Plagenerzählung steht 7 B die Erfah INULT: verzıeh, weıl sah, da{fß sıch Mose CHSA-
rung, daflß «Regierungen» MI Druck jert für das olk eiınsetzte. Die Formulierung 1n
Zugeständnissen bereit sind, die S16e, sobald die 5:221 1STt als theologische Deutung einer Ertah:
Getahr vorüber scheınt, zurückzunehmen rung nehmen. Die Anklage (sottes 1St
trachten. och 1St da auch dıe nıcht mınder ak. 1er eın Ausweichen VAOIG der eigenen Verant-
tuelle Erfahrung, dafß die «F xperten», dıe Magıer wortung und eın Ausdruck des Verzichts auf e1-
und Wahrsager iın Ex 7E eıne Katastrophe 1mM Analyse der CGründe des Scheitern (beides
Griuff haben vorgeben, sobald un: solange S$1e kommt oft VOT, bedarf ann 1aber weniıger theo-
S1e 1MmM eigenen «ALabor» nachahmen können, oh: logischer als psychologischer Erörterung). In-

merken, da{fß S1e das Unheıil damıt nıcht be: dem Mose tormulıiert, W1€e formuliert, wırd
seıtigen, sondern verdoppeln. vielmehr die Ertahrung des Scheiterns als Ertah.:

Zu solchen erfahrungsgeleıteten Erzählungen rung Mmıt Gott gedeutet. Die Deutung 1St
gehört auch dıe Verstockung Pharaos. Die VCI- gleich eıne Adressierung. (sott 1St nıcht das
schiedenen Textschichten tormulieren CS 1ın Je jekt eıner Erörterung, sondgrn der Adressat e1-
spezifischem Wortgebrauch. Vorgang un: Tatbe. 1165 Gebets.
stand der Verstockung werden durch reı Verben
(je 1N verschiıedenen Aktionsarten) bezeichnet,
un: ZWAaTr durch kabed (Grundbedeutung: «Verstockung» eine Zwischenüberlegung
«schwer/ gewichtig se1N»), hazaq («hart‚ stark
se1n») und (seltener) gascha («verhärtet, ste1it Wiäre Pharaos Hartherzigkeit eın VO  — ıhm selbst
se1N»). Durchweg wırd das Herz Pharaos, das Or verantwortendes Verhalten, W1€e könnte dann
San se1nes Verstehens un: Verstehen-Wollens, als DESAQT werden, Gott habe ıh verstockt? Hätte
schwer, stark, hart, verhärtet, bezeichnet. (zott Pharao verstockt, w 1e€e annn Pharao dann
Vor allem die beiden häufigeren Worttfelder kk 3a. Z Rechenschaft SCZOSCH werden? Dieses lo.
bed un: hazaq tLragen keine negatıve Grundbe- yisch-ethische Dılemma stellt die Interpretation
deutung. kabed heilst ın intens1ıver Oorm <«eh- VOT eın Problem. Wıe verhält sıch (sottes Vorse-

(z.B 1mM Dekaloggebot der Elternehre, KEx hung ZuUur Verantwortlichkeit des Menschen?
ZO.12: Dtn 5,16); das abgeleitete Nomen kaboöd W ıe gehen Gottes Herr-Sein un: menschliche
bezeichnet VOT allem die Ehre, dıe Herrlichkeit Freiheit zusammen” Statt eıner ANSCINCSSCHNECH
(zottes. Und hazaqg («fest, stark») 1St in der Ex- theologie- un phılosophiegeschichtlichen Er-
odusgeschichte nıcht 11UTr das Herz Pharaos, SOIN1- Orterung der mıiıt diesen Fragen verbundenen
ern auch der Arm Gottes, dessen Stärke bereits dogmatiıschen un: ethischen Aspekte für die CS
in Ex DAl9 der Macht Pharaos entgegengesetzt 1STt. dieser Stelle Raum un:! VOT allem dem

Die Verstockung (hier: hazag) Pharaos dient Vertasser Kompetenz fehlt) soll der Versuch
ach E x dazu, da{fß (sott sıch in seinem ur_1ternommen werden, die biblische ede VO  -

Gewicht, seiner Ehre, se1ner Herrlichkeit zeige der Verstockung mı1t gegenwärtigen Erfahrungs-
(kabed 1n reflex1iver Form). Dieselben Worte be. un Deutungsmustern kontfigurieren. Der
zeichnen also Pharaos Härte und (sottes Stärke, jüdısche Exeget U.Cassuto tührt 1in seınem Ex-
Pharaos Gewichtigkeıit un (sottes Gewicht, oduskommentar’ AdUS, die Erzählung wolle eın
Pharaos Herrentum un: (sottes Herrlichkeit. phılosophisches Problem thematisıeren oder Sar
(sottes TIun un: Pharaos Iun stehen ın strikter lösen. Vielmehr se1 die Aussage, Pharaos Herz s$e2
Upposıtion zueinander UN sınd einander verstockt, un die, (30tt habe C585 verstockt, gleich-
ähnlich?. Dem entspricht, da{fß als. Subjekt der bedeutend, werde doch selbstverständlich hınter
Verstockung Pharaos bald selbst un!: bald jeder Realıtät (sottes Handeln erkannt.
(5Ott erscheınt. ber reicht diese Erklärung A4AUS angesichts der

Der kleine Blick auf die Sprachstruktur be. Beobachtung, da{fß sıch das Verstockungsmotiv
kräftigt, da{ß die anklagende ede des Mose, der 1n den kommentierenden Nachträgen un: L[C-

Pharaos böses TIun als (sottes böses Iun begreift, tlektierenden Erweıterungen der Erzählung(en)
weder als psychologisch erklärbarer Ausdruck tindet? Dabe1 stehen die Aussagen ber Pharao
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selbst unber (sott als Subjekt der Verstockung
nebeneinander Ist dieses ungeklärte Nebeneın- halten un Bedingungen der Wılle un: SC1-

ander ZWeIlieTr Betrachtungsweisen CI Kapitula- Konditionierungen, dıe Freiheıit un: ıhre
L10N VOT theo logischen Diılemma? Hält (Srenzen einbegriffen
die bıblische Erfahrungs- un Deutungsebene Das Iun des Lebensteindlichen (und heute
VOT geESCHNWaAFTLISCNHN Ertahrungen un Deutungen ebenso das Unterlassen des Notwendigen) das
stand? der mu{l INall umgekehrt Iragen ob das Menschen der «Ersten Welt» kennzeichnet 1ST
neuzeıtliche Postulat der menschlichen Wıllens- JIun un Unterlassen wıder besseres Wıssen Wır
treiheıt VOT dem Realıtätsgehalt der biblischen 155e 11 da{ß Verhalten gegenüber den a-

Erzählung standhält? Und nıcht zuletzt 1ST ME Ländern der Erde un: gegenüber der Erde
fragen, ob die gegenwartıgen Erfahrungen und und ıhren Ressourcen selbst nıcht we1lter gC-
Deutungen dieses Postulat bestätigen. Was be. hen darf Ja auf Dauer nıcht eiınmal we1liter SC-
deutet CS angesichts der ı den verschiedensten hen annn un doch geht CS we1lter Dieses
wissenschaftlichen Diszıplinen deutli- «So-weıter-Gehen» 1ST Ausdruck vieltältiger Ver-
cher werdenden hıstorischen ökonomiıschen, stockung Verstockung 1ST TIun wıder besseres
psychıschen, kulturellen ga genetischen Kon- Wiıssen talsches Wıssen wıder besseres Wiıssen-

Können Nun lıegt 1aber alles daran dıe analytı-dıtiıonıerungen VO  } Menschen?
Mıt Gründen wırd INall un: gerade sche Kategorıe der Verstockung nıcht MItTL der

dieser vieltältigen Kondıitionierungen Akzeptierung verwechseln da{ß 6S U C11-

mal SC1 Denn annn würde AUS der Beschre1-(und möglıch S1€) der Freiheıit un
der Verantwortlicheit VO  . Menschen Als Postulat bung CTE MOTIMNALLIVeE Faktizıtät IDIEG ede VO  —

testhalten INUSSCIN Im Dilemma der Vermittlung der Verstockung beschreibt Ce1in Problem und
zwıschen dem Postulat der Verantwortlichkeit o1bt die Beschreibung nıcht für die Lösung AUS

Menschen un: der Analyse der Verhältnis- In der Unschärfe und Bescheidung hıltt SIC

> die ıh dem gemacht haben WAaS 1ST und fragen, Antworten erteilen och ehe dıe
LUG; bietet sıch «Verstockung» als überraschend ragen recht gestellt sınd
ZECIYNELE analytısche Kategorıe Im Blick auf dıe Ausgangsfrage ach der An-

Die Aussage ber Pharaos Verstockung Sperrt klage (sottes als Reaktion autf menschliches
sich der Alternatıve «selbstverschuldet oder kon: Scheıitern MDAl C1iNEC eitere Überlegung hınzu-
ditionıert» «aktıv oder Darın lıegt eın kommen IDIEG hebräische Bibel beschreibt der
begrifflicher Mangel sondern GE analytısch Exodusgeschichte und anderen Stellen die
notwendige Unschärfe Pharaos Verstockung be- Verstockung als Relatıon 7zwischen menschli-
deutet Ja nıcht eintach Pharao 11 Israels Befre1- cher Praxıs und (Jo0ttes Handeln Die angedeute-
un nıcht sondern auch Pharao hann Israels Be- en aktuellen Varıanten thematısıeren dagegen

die Verantwortlichkeit des Menschen ıhrerfreiung nıcht wollen Pharao 1ST Person un: Rol
lenträger Seiıne Rolle verstellt Wıahrneh- Relation den Verhältnissen Was heute viele
mungsfähıigkeıt macht den vermeıntlichen Menschen SC CS AUS Mangel Glauben SC1 CS

Herrn Z Knecht SCIHET Funktion un:! den umgekehrt AaUS$S der ngst mancher Frommen
Akteur Z Gefangenen SCIHEGI: Ideologie IDIG die Frage ach (zottes Handeln angesichts des
Härte SC111C5 erzens 1ST Ausdruck konsequen- Zustandes der Welt un: der Menschen SsSC1 ıhrer-
ver Eingebundenheit die vorgegebene Rolle en Mangel Glauben (sott nıcht
Wıe annn INan Pharaos Handeln beurteilen? LFAUEeN INOSCIL, rauUueN SIC I1
Rasch sich daflß CI moralıstische Bewer- Schicksal den hıstorıschen soz1alen ökonomı1-
LunNg 108672 greift (als ob Sklavenhalter, Macht- schen kulturellen genetischen Konditionierun-
haber un Nutznießer VO  :3 Gewaltverhältnissen gCH Kurz den Verhältnissen sehr ohl Der
eintach OSse Menschen —— Ebenso Versuch der Entlastung (zottes gegenüber Antra-
ÜrzZ oreift aber auch der bloflse VerweIls auf dıe SCH un Anklagen WIC SIC Mose Ex 27€ e -

Eigengesetzlichkeiten VO  5 Strukturen un: Sach hebt hat dıe AMNOILYVINC Macht des Schicksals auf
ZWaANSCH (als ob CS keine Chance yäbe, solche den Thron gehoben Die Furcht die Anklage
Strukturen andern (sottes könne nıcht christlich SC1MN hat dıe Norm—“ Jenseıts der Alterna-
L1Ve zwıischen Moralismus un: Systemtheorie des Heıiıdentums wıieder Geltung ZESECLZL die
sınd der Kategorı1e der Verstockung das Ver Moıiıra das Fatum «dıe Verhältnisse»
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ET Warum Mussen viele Plagen ber Agypten
kommen”? Mäüssen viele Agypter, mufs die

In den Worten des Mose Ex DD sıch das schuldige agyptische Erstgeburt sterben”? Ist das
Festhalten der SaANZCNH Wirklichkeit als Wırk der Preıs der Freiheitsgeschichte? Auf diese Fra-
iıchkeit VO  — (sott her Darın 1ST die anklagende SCH x1bt CS BG empirısch hıstorische Antwort
ede des Mose Ausdruck des Glaubens, des dıe SG bejahen mui{fß Ne bisherige Geschichte
das bedeutet «glauben» der Bibel «Sıch eSst- WI1e selten 6S Befreiung ohne Kampft Ret-
machens» Soft Mose Sagl nıcht Du (GOlt Lung ohne Gewalt x1bt Diese Antwort annn
Ast CS gul ZEMEINL 1aber die Verhältnisse SIC sınd durch CIM theologische Antwort nıcht C
nıcht Maose Sal nıcht Du: (SOöit ast wischt werden
harten Arm 1aber Pharaos Herz 1ST härter Mose ber annn SIC dıe letzte theologische Antwort
ertafßt das Scheıitern als FElement des Handelns se1n” Alles Scheıitern alles Leiden alle Gewalt DC-
(Cottes und bringt CS OOI Cott als den CINZ1IS Ore das oilt weıthın als christliche Haltung
möglıchen Adressaten SCIIEN: Fragen Klagen un: Z Heilsplan (sottes un VO  ' glauben-

den Menschen deshalb nıcht TE hın sondernAnklagen Dabei steht Moses CISCILE Rolle,
Berutung U Sendung ML Z Debatte Des- dankbar ANSCHOIMMIMN werden Denn das Was

halb annn (und können spatere Propheten menschlichen ugen als wıdrıig erscheıne, SC1

gesichts der Verstockung Israels”) keine /7u den Augen (zottes nd ı Ma{(stab SEA S
schauerrolle einnehmen Die Anklage VOT (Jott schichte gut Ist das die Auferung christlicher
1ST auch der Ausdruck des Festhaltens der Be- Demut” Oder ı1S5T CS dıe Verwechslung der Pläne
rufung Augenblick des Scheıiterns WSI| Mose (zottes INIT der Faktıizıtät der JC gegebenen Ver-
nıcht VE der UÜbermacht der Verhältnisse kapı- hältnısse? Warum annn nıcht auch
tuliert bringt SC1II Scheıitern klagend un: Knechtschaft Massenmord Krıeg als Wılle Got
klagend VOTr (Csott Ebenso wichtig 1ST 1aber auch tes akzeptieren? Wıe anders enn als Klage
der Verzicht auf CI andere Möglıichkeıit der Re- können diese Fragen VOTr Gott gestellt werden?

Wo solche Fragen nıcht gestellt werden deraktion Indem Mose rage Klage un Anklage
VOT (ott bringt, ZE1IQL CI, da{fß nıcht bereit 1ST nıcht C (rott gestellt werden da werden SIC ENTLT-
das Scheitern überspielen CS UumZUu1NteErpre- weder ftrommer Absıicht ausgeblendet der
tMeren CS als vordatıerten Wechsel auf zukünfti- SIC werden Diskussionsgegenständen Manl

CS Heiıl verrechnen Das Scheitern bleibt (GSOtt als Objekt
Scheitern und wırd doch nıcht als etztes Wort Was bedeutet E angesichts dieser Fragen, da{ß
akzeptiert (GOött sıch Ende als stärker enn Pharao CI-

Di1e wWwWEeltere Exodusgeschichte ZE1IQL, da{fß das WeSGCN hat? Ex 14 beschreıibt un Kx 15 besingt
Scheıitern, das Mose VOT (sott bringt, nıcht das den Durchzug durchs Meer als die entscheiden-
letzte Wort bleibt ber bedeutet das, da{ß das de Rettungstat (sottes Mose ( 1) C1inNn

Scheitern letztlich eın Scheitern war” Ist der hymnısches un Danklied ach der Ret-
endlich bewerkstelligten Rettung Israels dıe (Fe: Lung Wer höchster Getahr EeNtroeNAeEeN 1ST wırd
walt ausgelöscht? Gehen Klage un Anklage des keinen Beobachterstandpunkt einnehmen kön
Mose Loblied ach dem Meerwunder unter” NeN der ıhm da{ß die Geschichte nıcht tür
Wıe steht CS MItL dem (sottes angesichts des alle zuLl AuUSSCHANSCH 1ST In der Lage der VOT dem
Zustands der Welt? Rıchten WITr diese rage Zugriff der Gewalttäter (jeretteten darf selbst
den Schluß der Exodusgeschichte un ıhrer rab der Untergang der Vertolger un ank
binıschen Auslegung Der harte Arm Jhwhs (91°= ausgesprochen werden.

sıch als dem harten Herzen Pharaos letzt- och weı(ß die rabbinısche Interpretation VO

Ex 14f och VO anderen Lied berich-ıch überlegen. Pharao MuUu das olk Israe] 716-

hen lassen. LEn Hymnus, der ach (sottes Wıiıllen
och die Frage (sott bleibt Wenn Goöotif die terbleiben sollte Als Israel durchs Meer ZOB; fü

Befreiung ll WeNn SCHNIEN Verheifßungen SCIl Midrasch un: Talmud der bıblischen Erzäh
un: SC1NEM Bund MITL den Vätern testhält War lung interpretierend un reflektierend hınzu,

mMUu sıch die Befreiungsgeschichte blutig hätten dıie Dienstengel (Sottes CI Loblied AIl
durch die Weltgeschichte hındurcharbeiten? SELMMT (7Ott 1ber habe ıhnen den Hymnus
Warum 1ST dıe Freıiheıit nıcht MIt Mal da? LErsagtl «Meıne Legıonen sınd Not un: ıhr
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wollt VOT HoneNMAUTe sıngen?» Gott verhält sıch danach Agypter Dıe Engel aber, SAaNSCHIL S1IC Hymı-
Moment des Durchzugs durch das Meer (das 1US Pr1CeSCH das Geschehen AUS ıhrer Schau, ıh.

sıch auch dıes CI bemerkenswerte Relatiıon VGL 'Theorie ıne Theorie der der 'Tod der
zwischen (sottes rettendem TIun un der vertrau- anderen für die RKettung der akzeptiert Ja
enden Praxıs der Menschen nıcht teılte, als SCDIICSCII würde soll CS nıcht geben IBIG Rettung
Mose den Stab erhob sondern Grı als Israel SC1- g1NS nıcht hne Gewalt aAb keıine Metaebene

Schritte 1115 Wasser lenktel) nıcht WIC CMn soll CINSCHOTININ werden, die das als « gut» be-
Herr der sıch des triıumphalen Ausgangs SCr schreıibt

Der Wıderspruch bleibt (zott festgemachtSache gewi( 1ST sondern WIC S der miıtzıieht
und gleichsam H ZAGLeNT In der unmıiıttelbaren Sott selbst 1ST der rabbinıschen Auslegung der
Gefahrensituation hat der Hymnus nıcht seiNeN (zarant die Verwechslung der VO  e ıhm
Ort schaffenen un!: erhaltenen Welt MI «he1-

IDem korrespondıiert CD anderer Erzählzug, len \Welt» (sottes Irauer ber den Untergang der
dem CS dıe eıt des Gebets geht Unmiuittelbar Agypter, ohne den Israel nıcht werden
VOTr dem Durchzug durchs Meer spricht Mose konnte, die vortindliche Welt als nıcht CI-

angesichts der anrückenden Vertolger A INUT- löste AUS Gegen Vertr1aute christliche Deutungs-
renden un: verzweıtelnden 'olk ermutigende MUSTtET, wonach be] (sott sinnvoall un gul SC1IL,
Sätze. UÜberraschenderweise tährt die biblische Was Menschen als ZEeEITT1ISSCIL und sinnlos erfahren,
Erzählung ftort «D8. sprach Jhwh Mose: bleibt der bıblischen Erzählung und ıhren rab-
AWas schreıst du M1r?>» (Ex 15) Die eEermutlı- biniıschen Deutungen das Unversöhnte das
genden Sätze des Mose werden als Schre1 VOT nıcht Erlöste be] (sott selbst testgehalten Der
(sott verstanden Warum aber CGott ML Wıderspruch wiırd nıcht «ad alOrem Del ol0-
Unwillen? Der Midrasch erklärt «R FElieser 1 14a1l1ll> aufgelöst sondern bleibt Wiıderspruch
Sagl Es x1Dt CI elit INa das Gebet verkür- (sott IDIEG Irauer (zottes wırd Z Mahnung
DA un: CLIHG eıt InNnan CS ausdehnen Zn och für dıe die ıhrem CISCHECI Ergehen

Grund Lob und ank tinden SO Alßt sıchetzt sınd Kınder Not das Meer
schließt VOTL ıhnen 1b der Feind verfolgt S1C un: auch Rabbi Eleazars /Zusatz ZAUEE Geschichte VO

du stehst un betest viel! <Rede den Kindern untersagten Hymnus Hımmel verstehen
Israels, da{ß S1C autbrechen. } >> (sott selbst freue sıch ber den Untergang der

Es o1Dt CI Zeıt, der weder Hymnus och Agypter nıcht lasse aber andere sıch treuen
Bıttgebet Platze Sind, CIME Zeıt, ı der nıchts Die Freude Israels wırd alljährlich Päsach-
zählt als aufzubrechen un: den Fufß 11158 Wasser fest JC Gegenwart ber auch derY-

SEl zZen C1I1E eıt der auch zuschauende En- bliebene ymnus der Engel wiırd den Tagen
el mıtzıehen sollen WIC CS (sott selbst LUut Be- des Festes AA Praxıs der Erinnerung. W5hrend
merkenswerter och wırd die Geschichte VO den Sederabenden 1ı der unmıiıttelbaren
untersagten Hymnus der Engel Talmud tualısıerung des AUusSZugs AaUuUs Agypten dıe Hal
(bSanh 39 b bMeg 10b) pO1NTIErL An beiden ta] lelpsalmen (Ps 1 3= 118) ganz werden,
mudiıschen Stellen 1ST das Verbot der Hymnus werden SIC den tolgenden Tagen der Päsachwo-
nämlıch nıcht autf Israels Gefahr, sondern auf che ] Erinnerung den Tod der Agypter HUT

Agyptens Untergang bezogen << die DIienst- halb Das halbe wırd Ausdruck des
engel wollten nämlıch CIM Lied anstıımmMen, da BaNZCH Glaubens sobald MT kleinem Abstand
sprach der Heılıge, SCPIICSCII SC1 CT, ıhnen VO  e der unmıiıttelbaren Wiıederholung der Ret-
<«Das Werk MHOEINEN Hände ertrinkt Meer un Lung das Geschehen un damıt auch das
iıhr wollt ein Lied anstımmen!?>» (Meg 10b.) Geschick der anderen den Blick kommt
(Gott UNteErsagt das Loblied weıl die Rettung Is- SO kommen un: Klage ank un!: ankla
raels nıcht hne den Untergang der Agypter gende rage WeNnNn SIC VOT

auch SIC Geschöpfte erfolgen konnte (zott vebracht werden IDG Klage, Ja Anklage
Warum wırd das Loblied Israels erlaubt, das der hält Cott als dem Herrn der Wıirklich

eıt test ındem SIC anderen AdressatenEngel dieser Stelle verboten”? Es geht die
Dıifferenz zwıschen der Reaktıon der Betroffe- der eTIH 11158 Leere gehendes Reden verweıigert
nenN un: dem Kommentar der Zuschauer. Israe] Damıt sınd WITr wiıeder Anfang WHISCTHENI:

dankt für Rettung, nıcht für den Tod der Überlegungen angekommen Wo Csott be1 der
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Wahrnehmung des Scheiterns ausgeklammert
bleibt wırd vermındert Im un der
Klage Un och der Anklage wırd (sott als der Wiıe (sott auf die anklagenden Worte des

Mose VO  —- x 292 Er Mose nıcht zurechtHerr bekannt der Neutralıität der Umge-
hung wırd verleugnet In Anlehnung antwortet «Jetzt du sehen, Was iıch
Gedanken, den Elie Wiıesel SCIHNCN Werken Pharao tue Ja durch teste Hand wırd SIC tort-
der Erinnerung der jüdiıschen Geschichte schicken Ja durch feste Hand* wırd S1IC

wıieder A Sprache bringt Der Glaubende ann AUS Agypten AauSsWeISECIMN >> (Ex a _ A Im lext tolgt
für (sott un: (sott aber nıcht hne (sott die Bekräftigung des Bundes IMI1L den Vätern
sCIN (sottes Ankündigung 1ST nıcht allein Verheißung

In der Anklage VOT (sott dıe MI1L dem un: tür dıe Zukunft S1e 1ST die Bekundung des G0t
dem ank zusammengehört hält der Glauben:- tes der SC1IHNECN Jhwh Namen dem Mose Ex
de beidem fest daran, da{fß dıe Welt die 14 offenbart hat «Ich bın da und werde da
Welt (sottes 1ST un daran, da{fß die vorftindliche SCIIL, als der ıch da bın un: da SC1IN werde >> Vor
Welt nıcht das letzte Wort (sottes 1ST Bezeugt das den «Ich bın a»Zdie Wirklichkeit SC
Lob die Schöpfung der Welt un: des Menschen bracht werden u ank manchmal

beharrt die Klage un och die Anklage Got L11Ur als Frage Klage un Anklage un: manchmal
tes autf der Erlösungsbedürfigkeit des Menschen als C das der Mıtte verstumm All das

kommt VOT der Bıbel un: Israels Hören aufun der Welt Die Frage ach dem ANarum?»
wırd Gebet ZUT Frage «W1ıe lange och die Bıbel ine Wiırklichkeit MIt der (sott nıchts
Herr?'» tun hat kommt Ort nıcht VT

1 Dazu das Themenheft ZUu Jobbuc. CONCHIUM stockungsauftrag Jes Wolff (Neukirchen
Heft 1’ ferner - Müller, Das Hiobproblem, rtra- 1981 Z251; ZUur Verstockung x W ll;.Plein, Das

C der Forschung Bd 8 y 1978; Ebach, Artıkel «Hı0b, Buch VO Auszug, Mose, Kleine Biblische Bibliothek
Hıobbuch» Theologische Realenzyklopädie (TRE) Bd. T5% (Neukıirchen 9 35 47
260380; ders., Levjathan und Behemoth (Paderborn Nach üunsche (s Anm 6) 178 (Mıdrasch Schemot
1984 rabba Ex 15

Zur lıterarkritischen Analyse Weımar/ E Zenger 10 ach unsche (S Anm 170
Fxodus (Stuttgarter Bıbelstudien F ) Schmidt 11 Wessen feste Hand 1ST 1er gemeıint? Die Frage nach
Exodus, Biblischer Kommentar M1 (Neukirchen dem Subjekt WAaTc ebenso beantworten WIC dıe ach dem
1988 A Autbau VO  — Ex 5.1 6.1 als Komposıtion Subjekt der Verstockung Pharaos
Cassuto, Exodus (Jerusalem hebr 1951 eng] beson-
ers 74

Zur Psychologie der Erzählung und ıhrer Konstellatio- JURGENTEeN tinden sıch wichtige Beobachtungen beı Ragaz, IDIEG
Bibel Bd ose(Zürıch 1947 besonders 46# AL polıiti- 1945 Kırchen / ıeg geboren Studium der Evang Theolo:
schen Motiıv- und Ideengeschichte des Exodusthemas SIC und Orientalıistik 1977 Promotıon, 1975 Habilitation
Walzer, FExodus and Revolution (New 'ork 1985 eutsch (Altes Testament) Dann Dozent und Proftfessor Bochum
Exodus und Revolution Berlın 1988 eıt 19823 Protessor für Bıbl Exegese und Theologie der

So Weımar/ Zenger (S Anm 3) Universität-GH Paderborn Bücher Kritik und Utopıe (Ez
Die Konstellation Ühnelt der zwıschen ‚ Ott und dem 40 48) 972 Weltentstehung und Kulturentwicklung be1

Satan Oftb 12f aı 'ert Apokalypse, Einwürte Phılos VO  - Byblos 1979) Das rbe der Gewalt Levıa-
(München 61 besonders 48 ff than und Behemoth 1984 Ursprung und Ziel Kas-

In der Ausgabe VO  - Wünsche, Bibliotheca Rabbinica sandra und Jona(1987 Theologische Reden MI1L denen InNan

(Leipzig 1880 Nachdruck Hıldesheim 1967 Bd {I11 keinen Staat machen ann 1989) zahlreiche Autsätze ZUTFr

Religionsgeschichte, bıbl Fthik und Hermeneutik Zum
SO Anm 3,55 (zu Ex 4;21) Thema «Scheitern» SC1 auf den SCINE1INSAIN IN1ILT H -E Bahr,
Hıer 1ST. besonders Jesaja denken dem dıe Ver- Raılser und Wengst vertfalsten Band «Umgang INIT Nıe-

stockung des Volkes 7E Auftrag wurde; a7Zu VO  — Rad derlagen» Einwürte (München Ver WIiesSECI An-
Theologie des Bd (München ) Chr schrift Proft Dr Jürgen Erbach Lewackerstraße 265
Hardmeier, Jesajas Verkündigungsabsicht und Jahwes Ver- 4630 Bochum
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